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Industria y Comercio 
S  -UP ERINTE -ND ENCIA 

DMSION DE NUEVAS CREACIONES 

RADICACION EXPEDIENTE No. 05-59378 

EL EXTRACTO DE LA PRESENTE SOLICITUD DE PATENTE DE INVENCIÔN 

� 
FUE PUBLICADO EN LA GACETA DE PROPIEDAD INDUSTRIAL No 576 DE 

S 

FECHA 31 DE MAYO DE 2007 EL TERMINO HABIL SEIJALADO POR LA LEY 

EXPIRA EL 31 DE AGOSTO DE 2007 

NOTA: Dentro del plazo de los seis (6) meses siguientes a partir de la fecha de publicación 
en la gaceta de Propiedad Industrial, deberÆ soflcitar y cancelar el examen de 
patentabilidad so pena de que la solicitud caiga en abandono, de acuerdo COfl 10 
establecido en el Articulo 44 de la DecisiOn 486/2000. 

SE PRESENTARON OPOSICIONES POR PARTE DE TERCEROS. 

SI  NO X 



03 

:::ean 
:e::t:;t 

> 

Office europeen des brevets (-Il) EP 1 149 619 Al 

(12) EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG 

(43) Veroffentiichuagstag: (51) tnt CL7: B01  33/21 
31.10.2001 Patentblatt 2001144 

(21) Anmeldenummer: 00108593.5 

(22) Anmeidetag: 20.04.2000 

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
} 

(72) Erfinder: 
AT BE CH CV DE OK ES FI FR GB GR IE IT U LU � Harms, Eberhard 
MC NL PT SE 96524 Mupperg (DE) 
Benarinte Erstreckungsstaaten: � Grigo, Mark 
AL LT LV MK RO SI 96515 Senneberg (DE) 

(71) Anmelder: Martin Systems AG (74) Vertreter Luthat’dt, GüMer, OipL-lng. 
96515 Sonr,eberq (DE) Bert-Brecht-Strasse 25 

96515 Sonneberg (DE) 

(54) Filtereinrichtung zum Klären von verschmutzten FlUssigkeiten 

(57) Die Fi(te rein richtung (1) wird insbesondere zur 
rnechanischen Abwasserreinigung und Wasseraufbe-
reitung eingcsctzl. Sic let in einem Behätter (2) drehbar 
angeordnet und von der zu filUierondcn F!Ussigkeit urn-
geben. Die Filtereinrichtuncj (1) beeteht cue mehreren, 
voneinander beabstandeten Fifter&ementen (4), die 
scgmentfarmige Filtermodule (3) bilden und zu sinem 
Drehilite, zusammengetügt sind. Die einzetnen Filter-
elemenle (4) bestehen aus Filtersoheiben Uber die das 
Filtrat abgeleitetwird und die beiderseits mil Filtern be-
stücktsind. Putgabe istes, zu vermeiden, dalt beim Fit-
tervorgang an den Filtern Feststoffe anhalten. 

Das wird dadurch erreicht, daB das Drehfilter mit 
cinem f-tohlraum (14) vorsohen 1st, der oinc-rscits mit 
dem Behlter (2) Ober cine .Anssugaffnung (12) vorbun-
den und andererseits durch cino Tragschoibe (6) für die 
.Fillersegrnente versehiossen 1st, und der Hohlraum (14) 
mil cinem Sl.rbmungsglicd in Wirkverbindurig isL Ale 
StrSmunsglied dient ein Purnpenschautclrad (15). VoN 
zugsweise wird das Pumpenschautelrad (15) Ober das 
Drehfilter angetrieben. 

Printed by Joune, 75001 PARS (ER) 
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keit der FiltertlUssigkeit an den Filterflächen gesteuert 
werden. 
[0008] Nach einem anderen Merkmal stvorgesehen, 
daB durch die Ansaugbffnung des Lagerflansches em 
Stramungskanal eingefugt und in einem StUtzlager be-
festigt 1st, wobei der Strämungskanal einerseits durch 
eine Ansaugöffnung mit dem Behälter und andererseits 
durch eine schlitzfärmige Oftnung mit dem Hohlraum 
verbunden ist. Dadurch läI3t sich eine noch hähere Strö-
mungsgeschwindigkeit zwischen den Filterelementen 
erzielen und der Abreinigungseffekt welter intensivie-
ron. Nach einem letzten Morkmal ist vorgesehen, daB 
die Ansaugoffnung des StrOmungskanals mit einer 
Rohrleitung verbunden 1st, die mit einer Ansaugoffnung 
unterhaib der Filtereinrichtung am Behälter einmUndet 
und in die Rohrleitung eine Flussigkeitspumpe integriert 
1st. 
[0009] Die Erfindung soil nachstehend an einem Aus-
fUhrungsbeispiel näher erläutert werden. In der zugeho-
rigen Zeichnung zeigen: 

Fig. 1: eine schematische Darstellung der Filterein-
richtung mit Pump enschaufelrad 

Fig. 2: eine Ausführungsvariante mit einem separat 
angetriebenen Axialschaufelrad 

Fig. 3: eine AusfUhrungsvariante mit eingebautem 
Stromungskanal und mOgliche Anordnun-
gen der Strömungsglieder 

Fig. 4: eine Ausführungsvariante mit Stromurigska-
nal und integrierter Pumpo 

Fig. 5: einen Schnitt gemal3 der Linie I - I nach Fig. 3 

[0010] Die Filtereinrichtung 1 ist in einem die Filter-
flüssigkeit enthaltenen Behälter 2 drehbar unterge-
bracht. Dabel sind mehrere Filtermodule 3 kreisförmig 
angeordnet. Die Filtermodule 3 sind aus einzelnen Fil-
terelementen 4 in einen Abstand von vorzugsweise 4 
bis 8 mm zusammengesetzt. Die Filterelemente 4 be-
stehen aus bekannten, in der Zeichnung nicht darge-
steliten Filterscheiben, über die das Filtrat abgeleitet 
wird und die beiderseits mit Filtern bestückt sind. Der 
Abstand zwischen den Filterelementen 4 wird mittels Di-
stanzscheiben 5 hergestellt. Die Filtermodule 3 sind ei-
nerseits von einer Tragscheibe 6 und andererseits von 
einem Lagerflansch 7 begrenzt und mittels Stangen 8 
und Muttern 9 befestigt. Die Tragscheibe 6 ist mit einer 
Antriebswelle 10 fest verbunden und in einem Lager 11 
drehbar abgestUtzt. Der Lagerflansch 7 weist eine An-
saugOlfnung 12 auf, und ist in einem Lager 13 gefuhrt. 
Ober die Ansaugöffnung 12 ist ein durch die Filtermo-
dule 3 gebildeter Hohlraum 14 mit dem die Filterflussig-
keit enthaltenen Behälter 2 verbunden. Im Hohlraum 14 
ist ein abs Pumpenschaufelrad 15 ausgeblldetes Strö-
mungsglmed angeordnet, daB Uber die Tragscheibe 6 mit 

der Antriebswelle 10 verbunden ist. Die einzebnen Fil-
terelemente 4 sind an Absaugleitungen 16 angeschbos-
son, die mit an der Tragscheibe 6 befestigten Kanallel-
sten 17 verbunden sind und an die stirnseitig Rohrlei-

5 tungen 18 einmünden, die an der Stirnseite der Trag-
scheibe 6 sternfbrmig entsprechend der Anzahl der Fil-
termodule 3 verlaufen und auf der Antriebswelle 10 be-
festigt sind. Die Rohrleitungen 18 sind Ober Verbin-
dungskanale 19 und einem auf der Antrbebswelle 10 an -

10 geordneten Gleitring 20 verbunden, an dem eine 
weitere Rohrleitung 21 angeschlossen 1st, die zu einer 
Vakuumpe 22 führt. Ober  die Antriebswelle 10 ist die Fil-
tereinrichtung I mit einen Kettentrieb 23 verbunden 
(Fig. 1). Bei einer weiteren AusfUhrungsmöglichkeit ge-

15 mäB Fig. 2 ist vorgesehen, daB in der Ansaugäffnung 
12 des Lagertlansches 7 ein Axialschaufelrad 24 ange-
ordnet 1st, des Ober einen Motor 25 separat angetrieben 
wird. Nach einer AusfUhrungsform gemäl3 Fig 3 ist in 
der Ansaugôffnung 12 ein Str6mungskanal26 mit einer 

20 Ansaugoffnung 27 eingeschoben, die an einem StUtz-
lager 28 befestigt ist. Der Hohlraum 14 ist dabei über 
eine schlitzförmige  Off nung 29 mit der Ansaugoffnung 
27 verbunden. Ober den Stromungskanab 26 kann so-
woh(ein Pumpenschaufelrad 15 als auch ein motorge-

25 triebenes Axialschaufelrad 24 betrieben werden. Fig. 4 
zeigt eine weitere Ausfuhrungsform, indem der Strö-
mungskanal 26 über eine Rohrleitung 30 mit einer Pum-
pe 31 verbunden ist und durch eine Ansaugöffnung 32 
rn unteren Bereich des BehÆlters 2 einmündet. 

30 [0011] Die Wirkungsweise ist nun folgende: 
Während der Drehbewegung der Filtereinrichtung 1 
wird Qber die Vakuurnpurnpe 22 Filtrat aus dem Behàlter 
2 angesaugt, das Ober die Fitter der Filterelemente 4 
eindringt und Ober Absaugleitungen 16, Kanafleisten 

35 17, Rohrleitungen 18, Verbindungskanale 19, GleitrIng 
20 und Rohrleitung 21 abgeleitet wird. Ober einen Zu-
au)’ 33 wird die Filter)’ IUssigkeit im Behälter 2 konstant 
gehalten. Durch die vorgesehenen Stramungsglieder 
wird Uber die AnsaugOffnungen 12, 27, 32 in der Filter-

40 flüssigkeit eine definierte StrOrnung zwischen den be-
abstandeten Filterelementen erzeugt, so daB die durch 
den Fibtersog angezogenen Feststoffe an den Filtem 
nicht haften bleiben und durch die FbUssigkeitsstromung 
ständig mitgerissen werden. Dadurch wird während des 

45 gesamten Filtervorgangs ein selbsttätiger, stetiger Rei-
nigungseffekt ohne VerschleiBeinwirkung an den Filtern 
erreicht. Neben den verhältnisrnäBig geringen Investiti-
onsaufwand gegenQber herkOmmbichen gattungsmal3i-
gen Filtereinrichtungen wird hierbei auch der Energie-

50 aufwand deutlich gesenkt und der Wirkungsgrad der Fil-
tereinrichtung erhäht. Durch die Vermeiclung  einer 
Rückspülung und lntensivremnigung mittels geklarten 
Wasser wird die Filterbeistung erhäht. 

55 

PatentansprUche 

1. Filtereinrichtung (1) zum Klären von verschrnutzten 
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FIussigketen, insbesondere von Abwasser, beste-
hend aus mehreren voneinander beabstandeten 
Filterelementen (4), die FUtermodule (3) bUden und 
kreis- oder polygonfönnig in einem, die ungeklärte 
Flüssigkeit enthaltenen Behälter (2) drehbar arige- 5 

ordnet sind, dadurch gekennzeichnet, daB die 
kreis- oder polygonfomiig angeordneten Filtermo-
dule (3) einen Hohlraum (14) bilden, der einerseits 
mit dem Behälter (2) Ubereine Ansaugoffnung (12) 
verbunden und andererseits durch elne Tragschei- 10 

be (6) verschlossen ist, wobei der Hohlraum (14) 
mit einem Stromungsglied in Wirkverbindung ge-
bracht 1st. 

2. Filtereinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge- 15 

kennzelchnet, daB die Filtermodule (3) auf Stan-
gen (8) aufgereiht und Ober eirier mit der Tragschei-
be (6) test verbundenen Antriebswelle (10) in einem 
Lager (11) einerseits und einen, die Ansaugoffrwng 
(12) aufweisenden Lagerflansch (7) in einem Lager 20 

(13) anderseits abgestützt sind. 

3. Filtereinrichtung nach Anspruch 1 und 2, dadurch 
gekennzeichnet, daB das Stromungsglied als 
Pumpenschaufelrad (15) ausgebildet und Ober die 25 

mit den Filtermodulen (3) verbundene TrgerpIatte 
(6) mit der Antriebswelle (10) verbunden ist. 

4. Filtereinrichtung nach Anspruch 1 und 2, dadurch 
gekerrnzeichnet, daB in der Ansaugoffnung (12) 30 

des Lagerflansches (7) ein Axialschaufelrad (24) 
angeordnet ist, das mit einem separaten Motor (25) 
verbunden ist. 

5. Filtereinrichtung nach Anspruch 1 bis 4, dadurch 35 

gekennzeichnet, daB durch die Ansaugoffnung 
(12) des Lagerflansches(7)ein Stromungskanal 

� (26) eingefugt und in einem Stutzlager (28) befe-
stigt ist, wobei der Stromungskanal (26) einerseits 
durch eine Ansaugöffnung (27) mit dem Behälter (2) 40 

und andererseits durch eine schtitzfärmige Offnung 
(29) mit dam Hohlraum (14) verbunden ist. 

6. Filtereinrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Ansaugoffnung (27) des 45 

Strömungskanals (26) mit einer Rohrleitung (30) 
verbunden ist, die mit amer Ansaugalfnung (32) un-
terhaib der Filtereinrichtung (1) am Behälter (2) em-
mündet  und in die Rohrleiturig (30) eine Flüssig-
keitspumpe (31) integriert 1st. 50 

55 
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PERFECTfONNEMENTS APPORTES AUX EQIJIPEMENTS DE SEPARATION SOLIOE/LIOUIOE NOTAMMENT 
POUR L’EPIJRATION DIOLOGIQUE. 

() 
57 Equipement be separation d’une suspension SoIiUe/ Ii-
qude par filtration, notamment de liquides charges tes que 
des boues activØes en vue de la fabrication beaux potables 
ou be la concentration des boues, compoitant des membra-
nes be microtamisage, be microfiltration ou d’ultrafiitration 
caractØrisØ en ce que lesdites membranes sent fixØes sur 
chacune des surfaces d’une plaque en forme be bisque plan 
ØvidØ (i) less bisques plans supports de membranes Øtant 
juxtaposes sur un arbre horizontal (3), be façon incliriØe par 
rapport audit arlire, lequel est pourvu dun systCnle nioteur 
(4) l’entrainant en rotation et en ce qu’on prØvoit des 
moyens (5), positionnes en dessous desdits disques. pour 
assurer un balayage gazeux des membranes liltrantes. 
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SUPERINTENDENCIA DE INDUSTRIA Y COMERCIO 
DIVISION DE NUEVAS CREACIONES 

202086 
Bogota, D.C., 

Abogado 
JUAN PABLO CADENA S. 

ASUNTO Radicación 05059378 
TrÆmite 011 
Evento 379 
Actuaciôn 430 
Oficio t 4 4 9 4 
Folios 13 

Patente de lnvención 

Via Nacional El 

Via PCT (fase nacional) 

No. Sol. Internacional 
Fecha de Presentación Internal 

Patente de Modelo de Utilidad 

Cap.I 

PCT/CH2003/000793 
02-12-2003 

Cap. II 

Como resultado del examen de fondo, realizado con fundamento en el articulo 45 de 
la Decision 486 de la Comisión de la Comunidad Andina, se le comunica: 

1. Documentos estudiados 

DescripciOn: Folios: 42 a 49 

Reivindicaciones: Folios: 106 a 108 

Dibujos: Folios: 19 a 25 

Prioridad: Folios: 4 a 25 
19-12-2002; EP 024061119.4 

2. Objeto de la invención 

TItulo de la solicitud: "DISPOSITIVO PARA FITRAR" (folio 42). 

� Objeto de la invenciôn: la invenciOn se refiere a un sistema para filtrar, el 
cual sirve para la separaciOn de sustancias sin disolver de liquidos y el 



que puede ser empleado especialmente en los campos de purificaciOn 
de aguas de desecho. 

Segün el autor existe un inconveniente con la mayorIa de sistemas de 
este tipo de filtrado y consisten en que a medida que avanza el tiempo de 
filtración, las sustancias solidas retenidas del liquido a filtrar se recolectan 
en las superficies para filtrar y como resultado obstaculizan el proceso de 
filtrado perjudicando la eficiencia del dispositivo. 

El autor propone entonces un aparato de filtrado que posea una estaciôn 
gasificadora que permita una mezcla de gas y liquido hacia los elementos 
filtrantes que permita solucionar el problema mencionado anteriormente, 
mediante la rotación de las placas de filtrado alrededor de dicha estaciôn, 
que esta configurada de un cuerpo hueco y esta conectada a un sistema 
generador de gas comprimido. 

El objeto de esta invenciôn se clasifico como B01D33/00, B01D33/21 segün  la 
ClasificaciOn lnternacional de Patentes (IPC.). 

3. Determinación del Estado de la TØcnica 

Teniendo en cuenta que la fecha de prioridad reivindicada es 19-12-2002, se 
encontraron los siguientes documentos relevantes: 

N. Documento Titulo Fecha de pub. 
Dl EPI 149619 Filter device for clarifying contaminated 31-10-2001 

liquids 

D2 FR 2799391 Biological filter station for treatment of waste 13-04-2001 

water and sewage has membranes 
supported by angled disks on rotating 
horizontal shaft with rising gas bubble 
stream to scour the membranes. 

4. AnÆlisis de patentabilidad (artIculo 14 D486) 

5.1 Novedad (artIculo 16 D486) 

Respecto al estado de Ia tØcnica: 

El documento EP1 149619 (llamado en adelante como documento Dl) se refiere a un 
dispositivo para la filtraciôn y limpieza de aguas contaminadas que pose unos 
elementos de filtro en forma de capas que rotan airededor de un eje horizontal.. 

El documento FR 2799391 (llamado en adelante como documento D2) se reflere a 
una estaciôn biolôgica para el tratamiento de aguas residuales que posee una 
estaciôn gasificadora con respecto a la cual giran los discos de filtrado. 

Al comparar elemento por elemento de Ia invenciOn tal como esta definido en la 
reivindicaciOn uno (1), encontramos que el mencionado documento revela todos los 
elementos y caracteristicas de dicha reivindicaciOn. Donde Dl contiene: 
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Reivindicaciôn Uno (1, folio 106) Dl 

1) Dispositivo para filtrar (1) para la separación de SI 
sustancias sôlidas sin disolver de liquidos, en particular en Ver: Elementos 1, 4 
los campos de purificaciôn de aguas de desecho 

y 

figura 1; columna 3 fila 
tratamiento de aguas, con varios elementos de filtro (6), 37 a 41. 

2) Para ser introducidos en un recipiente (2) que contiene SI 
el liquido sin purificar, en donde por medio de los Ver: Elementos 2, 4 
elementos de filtro (6) individuales es posible drenar un figura 1; columna 3 fila 
filtrado. 37a 41, fila 5al3. 

Columna 4 fila 31 a 
38 

3) Los elementos de filtro (6) comprenden placas de filtro SI 
dispuestas verticalmente 

y 

los elementos de filtro estÆn Ver: Elementos 4, figura 
dispuestos de tal forma que son capaces de rotar 1; Columna 4 fila 31 a 
alrededor de un eje horizontal. 38, columna 5 fila 1 a 

13. 

4) Caracterizado porque los elementos de filtro (6) estÆn SI 

diseæados 
y 

dispuestos de tal forma que forman un Ver: Elementos 4, 14 

espacio hueco (4) en el centro, figura 1; columna 5 fila 

5) Y en donde el dispositivo de filtro (1) comprende una NO 
instalación de gaseado (8), la cual estÆ dispuesta en el 
espacio hueco (4) 

y 

a travØs de la cual puede pasarse aire 
comprimido para formar una mezcla de gas 

y 

liquido de 
manera tal que en el liquido se puede producir un flujo de 
una mezcla de gas 

y 

liquido en los elementos de filtro (6), 
tal que este flujo hace mÆs difIcil la adiciôn de sustancias 
sólidas a los elementos de filtro (6), 

6) Y porque los elementos de filtro (6) estÆn dispuestos NO 
para poder girar alrededor de la instalaciôn de gaseado (8). 

La diferencia entre la solicitud y Dl radica en la instalaciOn de gaseado (8) que se 
encuentra ubicada en el espacio hueco (4) y que sirve para formar una mezcla 
de gas y liquido en los elementos de filtro (6). 

De la tabla anterior se puede deducir que la solicitud tal como fue definida en la 
reivindicaciôn independiente uno es nueva y cumplirla con lo estipulado en el artIculo 
16 de la DecisiOn 486 de la Comisión de la Comunidad Andina de Naciones. 

5.2 Nivel Inventivo (artIculo 18 D486) 

Continuando con el anÆlisis, aunque Dl no contiene una instalación de gaseado 
(8) que permita la formaciOn de una mezcla de gas y liquido, esta 
caracterjstica ya fue revelada con anterioridad por D2 que revela y sugiere en el 
resumen y dibujos una estaciôn gasificadora que permite la formación de la 
mezcla de liquido y gas que fluye hacia los elementos de filtrado haciendo mas 
dificil la adhesiOn de elementos sOlidos, adicionalmente esta instalaciOn de 
gaseado esta dispuesta paralela al eje de rotaciOn (3) de forma tal que los 
elementos de filtrado rotan alrededor de dicha instalación (Ver en D2: resumen, 
elementos 5, 3, 1, figura 1). 
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M. 
AsI las cosas, se considera que el objeto de la presente solicitud -tal como fue 
reclamado en las reivindicaciones I a 10 (folios 106 a 108)- seria el resultado de 
combinar las enseæanzas de Dl y D2 junto con los conocimientos normales de una 
persona del oficio del nivel medio, resultando dicho objeto obvio y evidente del 
estado de la tØcnica. 

 El estudio anterior oermitirIa afirmar aue la solicitud tal como fue definida en las 
reivindicaciones I a 10 (folios 106 a 108),  NO cumplirla con lo estipulado en el 
artIculo 18 de la DecisiOn 486 de la Comunidad Andina de Naciones. De acuerdo a lo 
expresado antes, se sugiere cambiar de modalidad de Patente de InvenciOn a 
Modelo de Utilidad. 

5. Conclusion: 

Los requisitos de patentabilidad de la presente solicitud se encuentran afectados as!: 

IReivindicaciones 
N° Documento N° Requisito que afecta 

I afectadas I 

Dl EP1149619 1-10 NIVELINVENTIVO 
I D2 FR 2799391 1-10 NIVEL INVENTIVO 

En cumplimiento del artIculo 45 de la DecisiOn 486 de la ComisiOn de la Comunidad 
Andina, se le indica que debe dar respuesta dentro del tØrmino de sesenta (60) dIas 
contados a partir de la fecha de notificaciOn de la presente comunicaciôn. En caso 
de no dar respuesta al presente requerimiento, 0 Si a pesar de la respuesta 
subsistieran los impedimentos para la concesiOn, se denegarÆ la patente. 

NotifIquese el presente oficio conforme a to dispuesto en el numeral 5.2, literal e), del 
capItulo quinto del tItulo primero de Ia Circular Unica No 10 de 2001. 

ALIX CARIENZA CESPEDES DE VERGEL 
Jefe de Dilisión de Nuevas Creaciones 

El anterior r1eie fue notificado por fijaciOn en lista, de fecha 

CONCEPTO TECNICO No 474 EXAMINADOR TECNICO 
Codigo No.202086 


